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fichlergrab. ^

in Dichter ist gestorben

Verkannt unö arm,

 Sie haben ihn begraben —

Daß Gott erbarm'!

Anö es war keine Seele,

Die sich gemüht,

 Des Sängers Grab zu schmücken

Mit Rranz unb Dlüth'.

Gs lag gleich seinem Liebe

Vergessen lang,
Dis eine wilde Rose

Dort jüngst entsprang.

Die Rose pflanzte Niemanö

 Dem Hügel ein;

Sie muh wohl seinem Herzen

Entsprossen sein.
?. Saut.


